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Bäder

Kombibadlösung für Schwimmer in
Voerde interessant
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Am ersten Tag der Badesaison im Voerder Freibad waren am Nachmittag nur wenige Schwimmer im Becken. Die
freuten sich aber über das kühlen Nast dessen Temperatur zumindest am frühen Morgen (21 Grad) dank
Heizung sdton über den AuBentemperaturen lag. foto: Ha'ko lGmpken

Im Frcibad könnte man sich mit dem SPD-Vorschlag anfieunden, am Standoft ein
Kombibad zu errichten.Wegen der lage bevozugen Schwimmer den Standolt.

Die Sonne scheint, die Wolken am Himmel haben sich vezogen und im Becken des Voerder

Freibads sind zum ersten Tag der Saison am Nachmittag zumindest eine Hand voll Schwim-

mer unterwegs. Die meisten ,.Stammgäste" im kühlen Nass in der Innenstadt haben schon

morgens die ersten Bahnen gezogen. Bis zu 70 Badegäste waren am Vormittag im Bad.

Zu den wenigen Schwimmern, die sich am Nachmittag ins Wasser wagen, gehört auch Hen-

ning Kofte. Üner die Moglichkeit, ein Kombibad am Standort des Freibads zu errichten, hat

er schon nachgedacht. .Ich fände diese Lösung gut", sagt er. ,,Der Standort hier ist wesent-

lich schöner als der in Friedrichsfeld. Wo hat man heute noch so einen Baumbestand?" Be-

sonderc schön fände er es, wenn man für das neue Bad auch einen Zehnmeterturm einpla-

nen würde. ,,Mein elfjähriger Sohn hätte so etwas gemeo, sagt Kofte.

Auch Ute Schröder, die als Kassiererin im Freibad Voerde an der Kasse steht, würde ein

Kombibad in der Voerder Stadtmitte als Lösung für die Bäderlandschaft bevozugen. ,,Ich

wohne selbst in Friedrichsfeld, aber die Umgebung des Hallenbades ist nicht so schön', sagt

sie. Gerade wenn sie daran denkt, dass man auch einen Außenbereich für die Badegäste

braucht erscheint ihr der Standort unpassend. ,,Wer möchte schon in direKer Nähe der
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Frankfi.rrter Straße auf einer Wiese liegen?" Für stellt sich eher die Frage, wie so ein Kom-

bibad aussehen könnte. ,,Wenn man da nur das bestehende Becken überdacht, wäre das

auch nur eine Behelßlösungl, sagt sie.

Günstigere Lösung wird wohl bevorzugt
Schwimmmeister Heino Spickermann, der seit 20 Jahren im Freibad Voede arbeitet, be
trachtet die Lage realistisch. ,,Wahrccheinlich wird es bei der Standortwahl am Ende darauf

ankommen, was die günstigste Lösung ist", glaubt er. Die vermutet er eher am Standoft

Friedrichsfeld als in der Stadtmitte.. .Doft könnte man einfach ans Hallenbad anbauen. Au-

Berdem ist das Becken hier im Freibad lemlich groB und eigenüich brauchen wir in der

Stadt keine 50-Meter-Bahn. Wir haben schließlich keine Olympia-Wettkämpfe hier", sagt der

Schwimmmeister.

Wenn es nach Sigrid Weigert ginge, müsste man die Standortfrage gar nicht diskutieren.

,,Mir wäre es am liebsten, wenn wir beide Bäder behalten könnten", sagt sie. ,,Denn ich bin

in beiden häufig zu Gast.* Emotional betrachtet favorisieft sie dann allerdings eher das Frei-

bad Voerde. ,Ich habe hier vor 45 Jahren meinen Mann kennengelemto, venät sie und blicK

auf alten Bäume, die Schatten auf der Uegerriese spenden. -So ein schörm Bad wie dias
hier, darf man eigentlich nicht schließen", findet Sigrid Weigeft.

Florian Langlnff
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